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Interpellation Andreas Eng (FdP/JL, Günsberg): Bebauung Fegetzhofareal in Solothurn (30.06.2004) 

 

Der Kanton Solothurn und die Stadt Solothurn haben gemeinsam einen Studienauftrag zur Bebau-

ung des Fegetzhofareals in Solothurn durchgeführt. Aufgabe war es, eine qualitativ hochstehende 

und marktfähige Vorstellung für die Schaffung von künftigem individuellem Wohnraum auf dem 

Fegetzhofareal vorzuschlagen. Das Siegerprojekt sieht 10 bis 15 Einheiten vor und der Verfasser 

dieses Projekts soll nun mit der Ausarbeitung des Gestaltungsplanes beauftragt werden. Gleichzei-

tig wird empfohlen, ihm einen fünfjährigen Alleinplanungsvertrag anzubieten, damit die Qualität und 

die Einheitlichkeit der Bebauung gesichert werden können. Da in den nächsten Jahren weitere 

ähnliche grössere Grundstückverkäufe durch den Kanton zu erwarten sind, bitte ich um Beantwor-

tung folgender grundsätzlicher Fragen: 

1. Ist es üblich, dass der Sieger eines Studienauftrags einen mehrjährigen Alleinplanungsvertrag 

angeboten erhält? 

2. Wurde im konkreten Fall bei der Vergabe des Studienauftrags darauf hingewiesen, dass der 

Sieger einen mehrjährigen Alleinplanungsvertrag erhält? 

3. Wie wird sichergestellt, dass bei der Vergabe des Studienauftrages und des Alleinplanungsver-

trages die entsprechenden submissionsrechtlichen Bestimmungen eingehalten werden? 

4. Könnte das Ziel des mehrjährigen Alleinplanungsvertrages - Sicherung der Qualität und Einheit-

lichkeit - nicht mit anderen, milderen Mitteln (z.B. Gestaltungsplanverfahren) erreicht werden? 

5. Ist ein mehrjähriger Alleinplanungsvertrag zweckmässig, wenn man berücksichtigt, dass ein Ar-

chitektenservitut erfahrungsgemäss die Veräusserbarkeit beschränkt? 

 

Begründung (30.06.2004): Im Vorstosstext enthalten. 

 

Unterschriften: 1. Andreas Eng, 2. Yves Derendinger, 3. Peter Brügger, Simon Winkelhausen, 

Robert Gerber, François Scheidegger. (6)  

 


